
soll ökumeniısch 1mM weıtesten Verständnis des Wortes se1n nıcht NUÜUT, Was

Kelıgionen un: Bekenntnisse angeht, sondern auch hinsichtlich der Arbeıits-
methoden, der Problembehandlung und des geistıgen Austausches.

Zur Verwirklichung eines solchen Programms bietet die Notre Dame University
gunstige Voraussetzungen: einmal durch Tre grundsätzliche Ausrichtung, ZU

andern durch iıne RHeihe besonderer Einrichtungen un!' Veranstaltungen W1e twa
das Genter for the Study 0} Man ın Gontemporar y Socıety der die International
Gonference the T heological Issues of the Second Vatıcan Councıl U,

Zum ersten Diırektor des Instituts ist Dr JAMES KRITZECK (37) ernannt
worden, der der Notre Dame University die Professur für Orientalische
Sprachen un:! Geschichte innehat. Dr. Kritzeck ist ein bekannter Orientalıist, Miıt-
glied zahlreicher wissenschaftlicher Gesellschaftften und Verfasser vielbeachteter
Werke The World of Islam Peter the Venerable and Islam
Sons 0} Abraham Modern Islamıc Liıterature, Islam ın Afrıca (ın Vor-
bereitung). Dr. Kritzeck WarTr Peritus des Zweıiıten Vatikanıschen Konzıls und ist
Mitglied des Sekretarıats für die Nichtchristen.

Das Institut hat iıne erstklassıge Werbeschrift herausgegeben. eıtere Aus-
künfte erteılen dıe Büros des Instituts: 1102 Memorial Library, University of
Notre Dame, Notre Dame, ndıana und 1305 Notre Dame Avenue,
South Bend, ndıana USA

Dem Institut, das für sıch 1ın Anspruch nehmen darf, das erste seliner
Art 1n der Welt se1N, ist wuünschen, dafß se1ne hohen Ziele erreiche un!:
ZUT Lösung der brennendsten geıistigen Probleme UNSCICI eıt beizutragen
vermöge. Glazık

AUF DIE LOWENER SSIONSSTUDIENWOCH 1969

Die Ööwener Woche wırd VO bis August 1n Namur (Grand
Seminaıre, 190, TUu:  D Henri Bles) abgehalten. Der Sekretär der Wochen, JOSEPH
MASSON kundıgt als I hema L/’evangelısatıon el le developpement. Über
die Teilnahmebedingungen vgl ZM  D 1968, 207 Anmeldung: Secretarıat
des Semaiınes de Missiologie, St.- Jansbergsteenweg 95, Egenhoven, Leuven.

PromperDetaillierte Programme können dort angefordert werden.

ESPRECHUNGEN

ISSIONSWISSENSCHAFT

Anderson, Gerald Kd.) Christ and Grisıs ın Southeast Asıa. Friend-
sh1p Press/New ork 1968; 176 P-, 1,75

In Gemeinschaftsarbeit haben verschiedene Autoren die Lage der christlichen
Kirchen 1n Südostasıen beschrieben. Die Endredaktion hatte ein amerikanischer
Methodisten-Missionar un: ITheologieprofessor. Das Bändchen entspricht den
Erwartungen, dıe 1908078  =) ine Einführung 1n dıe Sıtuation der Kirchen 1ın
dıesem Raum stellt, solange INa  a} sıch die jetzt allgemeın anerkannten
miıssi0ologischen und entwicklungssoziologischen Leitlinien halt Dem Okumenis-
INUuSs wird die nötıge Aufmerksamkeit geschenkt. Die ufgaben der chrıstlıchen
Mission hinsichtlich der Entwicklung der asıatischen Völker, des Dialogs mıt den
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nıchtchristlichen Religionen SOWI1E der Einheit der verschiedenen Nationen werden
genugend herausgestellt. Sucht INa  — ber nach Tatsachenberichten, wıird I1a
enttäuscht SE1IN. Es bleiben dann meıstens Wünsche ffen Iypisch dafür ist die
Behandlung der socıal revolutıon ın Indonesien, da die große Bekehrungswelle
11UT sehr ungenugend In die Perspektive dieser Revolution gestellt wiırd. Wo
bleibt der notwendıge Dıalog miıt dem Islam? anchmal wird der ökumen1i1-
sche Gedanke überbetont, dafß der Bericht eines katholischen Missionars
über Viıetnam dıe sSonst anstehenden Fragen 11UT oberflächlich beruührt. Im
allgemeinen wird dıe christliche Mission 1n Asien gut beleuchtet: Sie iıst kirch-
lıch gewachsen, 1nNe progressive Macht in der allgemeinen Entwicklung,besonders innerhalb der sozial-kulturellen Revolution, SeIN können. Be-
sondere Beachtung verdient die Bıbliographie für das Studium der nıcht-katholi-
schen Christen auf den Philippinen.

Heerlen (Niederlande) Harry Haas

Dourisboure, Pierre/Simonnet, Christian: Oıetnam. 1Ss10N the Grand
Plateaus. Maryknoll Publications/Maryknoll, New ork 1967; VI
DE P-., 5,95

SIMONNET hat das Buch se1nes Mıiıtbruders DOoURISBOURE der Missı0ns
Etrangeres de Parıs Les Bahnar. Pariıs gekürzt 1CUu heraus-
gegeben (La 155107 des (Grands Plateaux. France Fmpire/Paris 1961 Die
damals ublichen frommen Digressionen entfallen, der ext wurde verdichtet.
Hrsg. hat selbst eintiührende Kapitel geschrıeben un damıiıt das Ganze sehr
lesbar gemacht. Es ist bedauern, dafß Sar keine Anmerkungen hinzugefügthat; ber als Zeıitbild ist die Schilderung des Missionars DOUuRISBOURE außer-
ordentlich aufschlußreich. Von DOouRISBOURES Buch verläuft eigentlich 1ine gerade
Linie den Veröffentlichungen seines Ordensbruders OURNES: dıie Liebe der
Missionare den eintachen Bergbewohnern, Einsatzbereitschaft un: Einlebe-
freudigkeit, Aufnahme Brüder ın Christus, Eıinsatz tür die Rechte der
Von allen Unterdrückten. Manches kommt uns allerdings heute paternalistisch
VOT, z. B die Bezeichnung Wılde, die Beschreibung der Nicht-Missionare als
Permanent-Andere, die Erklärung gew1sser Freundschaftsbeziehungen als Mis-
s1ionstaktık. Es darf ber nıcht VETSCSSCH werden, da: VT seinem Werk TSt 1n
Frankreich (nach seiner endgültigen Heimkehr) die Endredaktion gegeben un
für die „Heimatiront“ geschrıeben hat SIMONNET bemerkt aber, dafß unter
Missionaren das Wort nıcht benutzt wurde. Auch wird 1n DOURISBOURES
Bericht deutlich, W1E sehr seine Neuchristen gelıebt hat und W1€e gut S1E sıch
gegenseıt1g verstanden haben Es läuft ber noch ine andere Lıinie durch die
Kapitel VO  w} und S’ un War 1ne gyEWISSE Vormachtstellung des remden
(und in unserem Fall dazu noch Iranzösischen) Missionars. Diese miıt Paternalis-
INUuSs deuten, ware ıne Vereinfachung. Verschiedene Momente spıelen ıne
Rolle Erstens dıe Ausnahmestellung, die der €l ın der Missionsstruktur, oft
hne w1issen un: wollen, innehatte. Beide schreiben ıhre Memoiıren 1m
Ruhestand 1n Frankreich: Sie sınd ın gew1ssem Sınne Passanten SCWESCNH. Der
Missionshaushalt, den S1C geführt haben (Dutzende VO  } Leuten: VO'  w} mitgebrach-
ten Vietnamesen DIS adoptierten Waisen), spater modernisiert 1n Schulen,
Spitälern und 155107 compound, hat E1n gYEWISSES Maß des Fremdbleibens
institutionalisiert. Schließlich hat gerade dıe Fürsprache- un: Entwicklungs-
posıtıon, die dıe Missionare innehatten, ine echte Partnerschaft verhindert.
Wie großß die Unterschiede zwischen den Zeıten DOURISBOURES un! SIMONNETS
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